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zm zlame des Gesetzes.

Erzählung bon P. R.
Die Gewitterwolke kam immer

näher; hin und wieder zuckten schon

Blitze, von Zeit zu Zeit rollte der

Donner... Als ich die Postsiotion

Und da zeigte sich, was für ein

guter Herr der neue Polizeimeister
ist. Gott schenke ihm ein lanzeS
Leben! Ein anderer hätte kein Er
barnien gehabt, hätte gesagt: .Her
mit den hundert Rubel!" und wür
de sich gar nicht erst in eine lange
Unterredung einlassen; er aber hat
sich mit zehn Rubel zufrieden gege-be-

n.

so ein guter Herr ist das,
so ern gutes Herz hat er. Ja...
Dann ging er zu Jgnatiuk. Gleich
die Hütte nebenan. Da machte er es

ebenso. War freundlich, milde,
tränkte keinen... Zwar hatte Jg-nati-

auch Matten auf dem Ofen,
aber als er hörte, wie es Sachar
erging, schmiß er sie schnell auf den

Hof hinaus.
Der Polizeimeister fand nichts

Widriges in der Hütte und begab
sich auf den Boden. .Wo haft Du
denn den Wasserbottich und den

Schlauch?" fragte er auf einmal.
.Was denn für einen Bottich?"

fragt Jgnotiuö.
.Der gesetzlich vorgeschrieben ist

für den Fall eines Brandes, Wo
iß er denn?"

Darauf Jgnatius: .Ich habe,"
sagt er, .wenn es brennt, mit einem
Eimer anzutreten. Auf dem Brett
am Tore ist auch ein Eimer aufge.
malt. Bon einem Bottich," sogt er,

weiß ich nichts."
Wieso denn? Einen Bottich mit

Wasser mußt Du doch auf dem Bo
den haben?"

.WaS soll denn jetzt ein Bottich
im Winter? Das Wasser friert doch

ein und dann, wenn es einmal wirk
lich brennt, so hat man doch an
anderes zu denken, als an den Bot
tich auf dem Dache."

Halte mal den Mund zu," sagte
da der Polizeimeister. .Nicht ich habe
das erfunden, es ist ein Befehl des
Zaren und steht hier im Gesetz. Hier,
lies das!"

.Ich kann nicht lesen," sagt Jg
natius, hab's nicht gelernt."

Da mußte der arme Sachar wie
der heran und mußte laut vorlesen,
daß jeder Bauer verpflichtet ist, für
den Fall eines Brandes einen Bot
tich mit Wasser und einen Schlauch
auf dem Boden zu halten... Teu
fel noch einmal! Und wir alle muß
ten nichts davon! Dinn heißt es
weiter: .Wer iil seinem Hause für
den Fall eineS Brandes keine Ge-fä- ßt

mit Wasser bereithält, unter
liegt einer Geldstrafe von fünfzig
Kopeken bis zu fünf Rubel."

Da waren alle wie vom Donner

fangnisse. meinten sie. .waren nur
wenig von uns... Dort, heißt es,
belehren die alten Sträflinge einen
ikden . . .'

.Meine lieben Bäuerlein," sagte
der Polizeimelster, eS gibt in unse
rem russischen Reiche ein Gesetz, wo.

nach die Unkenntnis der Gesetze nicht
vor Strafe schlitze: folglich habt Ihr
schon letzt geaen daö Gesetz versto

ßen, wenn Ihr mir hier erklärt.
daß Ihr die Gesetze nicht kennt
Diesmal will ich es noch verzeihen,
ober in Zukunft seid auf der Hut!
Und das sage ich Euch mch einmal
wagt eS einer, mir mit Geschenken
oder Bestechungen zu komn.en, dann
gibt es Prügel! Verstanden?"

Die Bauerlein wußten sich keinen

Rat. Kcänkend.weißt du, war das.
Erstens nahm er den Gruß nicht an,
und sie halten doch mit großer Mü
he Hubert Rubel zusammengebracht;
und zweitens waren seine Reden

gar zu dunkel. Man konnte aus
seinen klugen Worten gar nicht so
recht klug werden . . . Bald darauf
schickt er nach ollen Dorfern Boten
aus und läßt melden, daß also der
neue Polizeimeister unterwegs ist
und daß in jedem Hause alles ge- -

nau nach dem Gesetze sein muß,
Wie das aber ist, nach dem Ge
setze, das sagt er nicht... In unser
Dorf kam er auch... Im Winter
war es. Jedes Haus suchte er auf,
keine utte lieft er aus. und m
der Hand hält er das Gesetzbuch.

Zuerst kam er zum alten S.'.char,
dessen Hütte ganz am Rande steht.
Trat ein, wie es sich gehört, nur die
Mütze hatte er auf dem Kopf, und
als er sie abnahm, legte er sie aus
den Tisch. Nach unserer Vauernart
ist das sündhaft; bei Euch Herren
mag das so Brauch sein. Sachur
hat einen alten Vater, ganz blind
ist er schon, über neunzig Jahre
alt. Der saß auf einer Bank da
mals. Auch mit ihm sprach der

Polizeimeister, fragte ihn über die
alten Zeiten aus und darüber, ob

ihn seine Kinder auch m Ehren hal
ten und ob er mit ihnen zufrieden
ist. Auch mit der Bäuerin spra
er, lobte sie für die Sauberkeit un
Hause und fand alles nach Gesetz

und in Ordnung. Doch als er die

Hütte schon verlassen wollte, trat er
an die Ofenbank und sah hinauf.

.Was foll die Matte dort oben?"

sagt er zum Sachar.
.Der blinde Vater schläft hier aus

der Ofenbank," sagt Sachar. .Für
den also sind die Matten hingelegt."

.Das geht nicht," sagt Lr Poli-
zeimeister. .Das läßt das Gesetz

nicht zu."

.Ja. ober... Auf dem Ofen ist
es doch heiß... ohne Matten nt

sich doch der Alte den Rücken.

Es geht ja gar u'. ',t ohne Matten!"
.Dann laß ihn auf der Bant

schlafen. Matten darfst dü auf dem

Ofen nicht haben. Das erlaubt das
Gesetz nicht."

.Aber wie ist denn das möglich,"
sagt Sachar, .wo hat man denn
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Elektrizitätswerke niedergebrannt.
Odcll. 13. Nov. (Wertem in

aller ZZrühc entstand in den hiesigen

Elettrizitätwersi! ein Feuer, welches

dieselben niederlegte. Die Anlagen
zchören Jaiueö Barry und repra
sentierten einen Wert von $1,000.
Durch harte Arbeit gelang es, die

imnmcit von den Scachbargcbäudcn
zbjuhalten.

$me til.'snndheitsgesetze.

Lincoln, 1 :5. Nov. Die Sekre
Äre der staatlichen Gesundhcitsbc
,örde mit Tr. (?. Ärtlmr Carr von

liicoln an der spitze, planen bet der
nächsten Staat5,lcgiölatnr die Ein
iringung von neuen icsundhcitög?.
ehcn auf breiterer Grundlage, wie
zcstcrn hier bekannt gegeben wur
V. Einzelheiten sieben jedoch noch
"Mls.

Änttrr verschafft Tohn die Wahl.
?!ortl, Platte, 13. Nav. Nur

den Beinüliunqen seiner Mutter ver
dankt P. R. Hattigan. welcher als

auptiuann der .toinpagnie E. vom

'. Nebrao? ,'ilizregittient an der
incrikaiiischen Grenze steht, seine Er
mählung zum Countnanwalt von

Lincoln Couiitn. Halligan war bei

tm Primäriuahlcn von den Republi.
lnncrn für dieses Amt nominiert
ivorden. Sein (Gegenkandidat war
der bisherige Conntnanwalt (George

HibbS, der einen starken Anhang
l'atte. da er iei.i Amt sehr gut

hatte, Za .alligan nun ich!

selbst seine a,!ipagnc führen konnte,
sprang seine Mutter, israu ?. I,

alligan fiir ihn ein, 3ie besuchte
die 5tiniine2l'er einzeln und es

gelang ihrer Beharrlichkeit und Uc

berrednngokimn. tu teilte für ihren
?obn zu gennnncn und dessen üöahl
durchzusehen.

Cin .'5 jahrister IKrpriii'cntnnf.
i'fsllrice. Neb,. II, Nov. Cfhas.

ii. ihirnvj, ein nahe Adams Üben-

der jvarmer, der zum Ztaatöreprä
'.ntanten von innerem Ceuntn er

ivurde, ist sicher der jüngste
( WfeDgeber in Nebraka, denn er in
erst 2' ahr? alt. (Und solchem

jungen Äeisäun wird genug Ersah

liing zugetraut, Gesetze machen zu
tonnen. Einfach lachhaft!)

. .

L0i;fii4aa;aia;icn
a ;s Fremont, Uebr.

il. November 1 0 1 G.

iranf Iahuel in von seiner Heini
liatte in Arthur Eimnlii hier ange
fainineii inid wild den hinter I,mi

verbringen.
Olga, die ll jährige Tochter von

cam Ehriüensen, iiunjte sich einer

ü'linddarmentziiiidni'g Operation
unterziehen.

Am nächsten Montag wird die
Ab Club ftnir im Auditorium eröff-

net werden. Es wird auch denen,
Speiche Vergnügen am Tanzen sin.

lax, hierzu Gelegenheit gegeben
werden.

Eountnrichter Wintenteen erteilte
inen HeiratHerlaubmsschein an Carl

Q

!

Negethon von Council Bluffs und
Johanna Nielson von Omaha und
traute danach auch daS Paar.

I. M. ilttatjen ist von Omaha
wo cr den Versamm-

lungen des Nebraska Lchrer.Vereins
beiwohnte. Er berichtet, dah die

Versammlungen dieses Mal nicht so

gut besucht waren wie gewohnlich,
und schreibt dieses dem Umstände zu.
daü eine Anzahl von Schulen ihre
.Kurse nicht während dieser Zeit aus.
fallen lassen wollte, um den Lehrern
Gelegenheit zum besuch der Lcr.
sammlungcn zu geben.

Eountlianwalt Cook ladet olle Le
wohncr von Todge Countii ein als
Spitzel zu arbeiten, sobald das Pro
hibitionsgcsetz in Straft tritt. Der
Glorienschein wird ihm gut stehen.

Frau Mar Mist), welche zetzt

bei ihrer Tochter in Gooding, Ida.,
wohnt, besucht Freunde in ,rc
mont und wird von hier aus Vor.
wandte in Iowa aufsuchen.

Die Dodge Eounty Snvcrvisoren
werdcil am nächsten Mittwoch eine

Versammlung haben und werden in
derselben die Küsten der Mcchl er-

örtert werden, auch wird voraus,
sichtlich wieder die Frage deö An.
kaufs eines ganzen Blocks für das zu
erbauende Gerichtsgebäude zur
Sprache kommen.

Einer der neulich bei dem Feuer
von NyeS Stall verbrannten Wa-aen- ,

heikt es, habe dem verstorbenen
ü. E. Torsey geHort, und soll

in demselben auch oft der nachmalige
Präsident McSliiilcn gefahren sein,
ols er noch itongrestmann von Ohio
ivar.

Frau Anna Terter. welche in

Omaha schwer erkrankt ist, befindet
uch nach letzten bei hiesigen Freun-
den eingegangenen Nachrichten

bester.
Ncx Henry und Frau reisten nach

Colunibus, um dort bei dem i'c
räbnis seiner Tante, Fron Mari)

Henry, gegenwärtig zu sein.

Marqnis dc Bogue geflorbc.

Paris, 13. Nov. Der Marquii
de Vogue. Präsident deö Zentralko
niitees des ..Noten Kreuzes" ist im
Alter von 87 Jahren gestorben. Er
nar seinerzeit diplomatischer Vertre-
ter Frankreichs in Wien und Kon
stantmopel. hat mehrere Werke über
Archäologie verfaßt und war Mit
ilied der Akademie.

Malte Welle vnd diel Tömcc.

Villings. Mont.. 13. Nov. Ei
a' starke jiälte ist plötzlich über diel,

legend hereingebrochen. Tas Ther
üiometer wies heute ' (Stab untei
Null auf,

(sireen Bay. Wiöc.. 18. Nov. --

Seit den letzten !Z6 Swnden ist ir
ganz Wisconsin Schnee gefallen: ir,

Grecn Bay lag der Schnee 2 Fiii'
hoch.

Cchadcnfenrr.
Tevils Lake. N. D l. Nov.-Ges- tern

brannte der Bangs Bloe'
nieder. Der angerichtete Sck'adc!

beträgt etwa !j 150.000.

o
!. Cümrn, W(llülcltrt
2rtttiniif 'i'titouitt

SrlntMn 1KI) 111.

Berlin. 13. Nov. ??unkenbcricht.)
Ein Balkan Exprcstzng, der die

Verbindung zwischen Berlin und
Nonstantinopel i.niüttclt, raiuiio in
der Nähe von Berlin in einen Hau
fen weiblicher Streckenarbeiter! 111

grauen kamen ums Leben. Zur
Zeit deö llnaliickZ herrschte dichter
Nebel: die grauen befanden sich aus
einem Geleise bei der Arbeit, ver-

liehen aber daS Bahnbett beim Na-

hen eineL die westliche Richtung
Zuges und stsllten sich auf

das Nebengeleiie, aber nur. um von
dem Balkatt.krprchzua erfasst zu
'erden,

velgier lUgen
nnverörossen weiter!

Berlin. 13. Nov. Belgischen
Berichten zufolge hat die in Belgien
eingesetzte deutsche Regierung Bel
gier gezwungen, in deutschen

zu arbeiten. Diese Be
richte werde voll der deutschen Re
giernng ein fiir alle Mal in Abre
de gestellt.

ZZrauenstimmrecht in
Liid-Dako- ta geschlagen!

Pierre. Z. D.. 13. Nov.
ist bei der jüngsten

Wahl mit fast 5000 Stimmen ge-

schlagen worden. Tie Prohibition!
strn beanspruchen den Staat mit

0,000 Stimmen Mehrheit,
ist Wilson bis jetzt um über J000
Stimmen voraus.

Deiitschlands" Abreise
noch ungewisz!

Nein London. Conn.. 13. Nov.
Xie Zeit der Äbreise der Teutsch,
land" war bis gestern abend noch
nicht festgesetzt, und die Klarierungs.
imviere sind ebenfalls noch nicht

heransgenoinnien worden. ES niag
fein, dast die Mfabrt ganz plötzlich
ohne vorherige Ankündigung erfol-

gen mag. Ta ein Sturm oder we

nigsieus Nebel zu erwarten ist, wiir-
dies Kapitän König eine vorzügl-

iche Gelegenheit geben, in See zu
siechen.

Wetterbericht.

,5ir Lmaha und lkmgegend:
Schön und fortgesetzt kall heute
ibeiid; Dienstag schön mit lang.
aw steigender Temperatur.

ür Nebraöka: Schön heute abend
nid Dienstag ; steigende Temperatur

ienotag und im westlichen Teil
!ät heute abend.
?ir Iowa: Allgemein schön heute

ibend und Dienötag: kälter heute
ibend: langsam steigende Tempera-u- r

Dienstag.

Schießerei in Bergwerksdorf.
Christopher, III., 13. Nov.

)ltt deut eine Meile nördlich von
ier gelegenen Bergwerksdorf North
5itn kam es Samstag abend zwi
dien Bundesmarschällen. welche eu
ie Schnapsspelunke ausheben woll
en. und Grubenarbeitern zu einer
egulären Revolverschlacht, wobei
in .ilfsmarschall und ein Bergar-eike- r

getötet wurden, während sechs

ndere Männer verwundet wurden.

Die Miiertcn mögen über den
leicchenkönig denken was sie wollen,
recht gerechnet hat er doch in Nu
mänienl
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Praktisches Datting'Buch.
Na. 1.
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Tägliche Omha Tribüne,
1311 Hsittrd Su. ha, Kcbr.

reichte, sielen die ersten Tropsen...
Da Postgebaude war vor drei
Jahren niedergkbrannt; der Kosten

anschlag für den Neubau war noch

immer nicht fertig, und mir blieb

nichts übrig, als in der ersten besten
Bauernhütte Schutz vor dem Gk'
witter zu suchen.

Die Bauern sind aus dem Felde.
In der HiiUe schaukelt ein ach-

tjähriges Mädchen die !l'icge. und
ein weißhaariger Greis repariert ein
Nuint.

.Gott zur Hilfe. Alter!'

.'Schönen Dank, O .r!'
mi schaffst dll ou?"

.Ein Kumt, siehst du, repariere
ich. Mikeschka. der Schuft, hat
neulich den Herrn Polizeimeister ge-

fahren, und der Teufel mag wissen,
wie das zuging: das Kumt war
zerschnitten. Einen Possen wird ihm
wohl einer gespielt haben... Er
trinkt zu viel, dieser Mikeschka. viel

zu viel! ES ist gar nicht mehr
mit dem Burschen."

.Was ist er dir denn?... Sohn
odcr Enkel?"

.Woher denn Sohn! Knecht
ist er auf dem Hofe."

.Warum hältst du denn einen
Trinker als ZknechtZ"

.Ja. wie denn...? Er ist doch

vaterlos, kann doch in schlechte Hän
de geraten . . . Und bei mir im

Hause ist er doch immerhin unter
Aufsicht. Eine alte Mutter hat er.
da hinten in der kleinen Kammer
haust sie... Was soll 1 :nn aus der

werden, wenn ich ihn davonjage?....
Die Arme lebt doch nur noch für
ihren Sohn . .

Während das Gewitter draußen
tobte, plauderte ich lange mit dem
Alten. Wir kamen auf den Polizei-meiste- r

zu sprechen. Der Alte lobte
ihn.

Unser polizeimeister ist ein guter
H,err." erzählte der Alte. .Bon Prü
geln ist gar keine Rede mehr, wie

las früher war, nicht einmal
schimpfen tut er, straft immer nur
nach dem Gesetz. Gott schenke ihm
ein langes Leben! Ein guter Herr,
ein stiller und gciiesfurchtiger Herr!
Bald drei Jahre haben wir ihn,
und keinem ht er noch ein Haar
gekrümmt. Und hat doch die Brust
voller Orden, und zwei Finger feh-le- n

ihm an der rechten Hand; im

Kriege, weißt du, hat er die der-lore- n

. . . Ja, seit drei Jahren ist
er schon Polizeimeister bei un und
hält sich immer nur an das Gesetz.

Hat immer das Gesetzbuch in der
Tasche. Entdeckt er irgendein Ver-gehe- n,

gleich schlägt er die Stelle im

Gesetzbuch? auf, und der Bauer muß
sie selbst lesen. Und kann das der
Bauer nicht, so wird ein Kundiger
geholt, und den läßt er die Stelle
laut vorlesen, erklärt sie auch, und
was das Gesetz bestimmt, das ver -

ordnet er d auch und sucht
wer noch die gste Strafe aus.

enn in zedem Leetz gidt es ja
eine große Strafe und eine kleine,
und unser Polizeimeister Gott
schenke ihm ein langes Leben!

wählt da immer die kleine . . . Und
immer richtet er öffentlich, das gan-- z

Dorf wird zusammengetrominelt,
damit alle sehen und hören, wie er

Recht und Gesetz hält. Ich kann."
sagt er. geheime Gerichte nicht lei-de- n.

Möge," sagt er. die ganze
Welt wissen, daß ich nach der

nach dem Gesetze, nach

dem Gewissen richte." Und wahr-hafti- g

. . . Immer straft er uns nur
so, wie es Väterchen Zar selber in
das Gesetzbuch hineingeschrieben hat...
Und jedesmal sucht er noch die kleine

Strafe aus . . . Wie ein leiblicher
Bater ist er, nicht wie ein Herr...
Alle danken Gott, daß er uns einen
so guten Polizeimeister geschenkt

hat.
Als er bei uns ankam, haben sich

sie Bäuerlein natürlich, wie das so

Brauch ist, zusammengctan und
Überreichten ihm Salz und Brot
und den Gruß: hundert Rubel. Broi
irnd Salz nahm er an: Brot und
Salz auszuschlagen," sagt cr, wäre
:ine Sünde, und deshalb nehme ich

:s auf Gottes Befehl entgegen, aber
beschenken oder bestechen lasse ich mich

nicht. So bin ich nicht," sagt cr,
.ich habe," sagt er, Gott und m:u
nem Kaiser treu und ehrlich gedient
und für ihn im Kriege mein Blut
vergossen. Ans Bestechungen," sagt
er, .kann ick mich also nicht n,

darf meines Kaisers Rock

nicht besudeln. Sein Gesetz aber."
sagt er, will ich streng bei Euch hal
ten: olles muß von nun ab," sagt
er. wie nach dem Schnürchen eehen.
Gleich hier befehle ich, daß mir ein

jeder das ganze Gesetz erfüllt!
Sonst." sagt er, .gibt's waö! Ich
werde sireng strafen, aber gerecht
und nach dem Gesetz!"

Nach solchen Worten wagten die
Bäuerlein ihn zu fragen, von wel
chen Gesetzen er denn zu sprechen e.

.Von allen." sagt er, von allen,
hie es gibt; alle müssen sie bis auf
das letzte erfüllt werden!"

Die Bauern kratzten sich die Köp
t. Wir sind." meinten sie. unge- -

telftte Leute, tomin die Ckjeie nickt.

OMkeNimden: Vnn 11 US 1? viwlt
Ina und di 6 nachmiiiog. (3

OMc Telephon: Douglas 30.
Wohnun: Hfl.

WohnungtTelephon: Harnei, 173. f
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Dr. E. Holovlcliiner
Dffice 309 Namge Kebaude. 15. ,d

Harney Straße.
Äegmüber em Orpyeum Theater,

Telephon Tongla 1138.

Residenz 2401 Tüd it 'Ctafe,
ieltihoa Douglas 3085,

p rechst un den
(0 bis 12 Uhr Bormittag. 2 kii

6 Uhr Nachmittags.
Omaba. Nebraska.
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DR. J. C IWERSEN
Specialist für KindarkraaUMlt

Cffet 474 Bnmkct tala kMaM

hm, KW Wli tu. Cat. .

HomeBuilders
I 17t Dout. 6u tW

an Open Book
PAD

S Yk Sfrt
I Millarö tzstel
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jj 13. nb Xmlai
3 300 tXtttmtt kni fl r ta M.
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William Sternberg
Deutscher Advokat

Zimmer 950 954. Omaha Natioikal
Bank'Gebäude.

Tel DouglaS 962. Omaha. Ncvr
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Zm Musik-Hei- m.

Der Damen Musikdereia
wird am Sanrstag abend, d. 18.
November, einen Ball abhalten, der
sich gewiß kicder zu einem Erfolge
zesialtm wird.

Der Concordia Damen Gesangvernn
hat für Samstag, d. 25. Novenibcr.
einen Ball miacsctzt. der zweifellos
zut besucht sein wird.

Tankiagnngßbnlk.
Am Danksagungötage, DonnerS

tag, d. , 80. November, findet ein
Danksagungsball statt, bet famos
zu werden verspricht.

ZZortan sollte das Kotwcrfen gegen
andersdcnkelidc Mitbürger von dem
Programm der Patent'Patrir'tm
verschwinden, seM wenn rrgcndic

land dafür bc : ...

I s was gehört? Wenn ich meinen er
Bater auf der lallen an.

CCiiic ctufguöc, welche 8. 8.8." erfüllt
iaii'fiibc hoit heiitiififn Züigkrn lornttfrt nlftit bte Hrt und Seife !tr

?ekndlg t .f i'IiitfrajifOfitrtt le :himuUSmi!ö. flatonfi und HauUra
bfiieil tu Viinnifa, bi4 sie don 6. 8. S. iiijrttit. Zttl foiincn lic auch htz'
ItflKii, leutuiti 3. L. . das bflichiffie !iitr'miflunfläimlkl tlt unb flfbrau
äsn daIcN,? Iiüuüa. da sä itjiirn besannt bofe bosti6c (eil fünfjtß Jahren
ffiüf i'rfuisic l)?iiic!cit bat. Sctlauft in allen polhekn. Echrcidt tue rtim
Ul'ilötl!il(tlO!I al.

Haltet (surr Blnt mit S. S. S. rein.

Swift Specifie Co., Tept. G34, Atlanta, Ga.

gerührt, denn keiner hatte Bottiche
mit Wasser oder Schläuche oder das
Gefäß, denn so etwas hatte es noch
nie gegeben... Und auf jeden ein
zelnen Boden hat sich der Herr Po
lizeimeister selbst bemüht, und jeder
einzelne war vor dem Gesetze schul
big . . .

Was meinst du ober, Herr? So
ein guter Mensch ist das! Das Ge
letz schreibt ihm vor, für dieses Ber
gehen von jedem Hof fünf Rubel
zu erheben, er aber hat sich Sott
schenke ihm ein langes Leben!
schon mit drei Rubel von jedem Bau

begnügt, und daS macht schon bei
den hundert Höfen waS aus. An
die. zweihundert Rubel hat durch
seine Gute das Dorf gespart....
Ja, ja, ist halt ein guter Mensch,
hat ein Herz für den armen Bauer."

DaS Gewitter verzog sich. Die
Pferde waren wieder angespannt.

Leb wohl. Alter !"
.Leb wohl. Herr! Möge eS Dir

qut ergehen!"

.Ihr seid also mit Euerm Poll
zeimeister zufrieden?" fragte ich noch
malS in der Tür.

.Ach, wie zufrieden!' sagte der
Alte. Wenn doch überall in Ruß
land so gute Polizeimeister wären,
dann hätten wir ein Leben wie im
Paradiese !"

Spleen. Hotelier: .Mein
Herr, Sie haben gestern, alö Sie sehr
rasch die Treppe hinunterrannten, eine
alte Frau umgerissen. Sie soll dabei
verletzt worden fein und liegt jetzt im
Krankenhause".

Mvlord: Setzen Sie mir Frau
beschädigte mit auf Rechnung".

Daher. Wie, bei dem Mein,
dem Lump, kamen Sie?"

.Ja; der ist der einzige hier in der
Stadt, dem mein Hausknecht nicht

ist!"

Zweideutig. A.: Es
war so billig, da habe ich bei einer
Auktion gleich einen Zentner Rüb-same- n

gekauft
B.: .Einen Zentner! Sie haben

wohl einen Bogel?"
A.: Natürlich habe ich einen'".

Spitzfindig. Kommissar:
Weshalb vermuten Sie, daß es auf

einen Raub abgesehen war, als Ihnen
dr Verhaftete einen Schlag aus den
Mund gab?"

Zeuge: Weil ich verschiedene Zäh
ne mit Gold plombiert habe!"

BissigeAntwort. Schau
svieler (renommierend): .Na, ich sage
Dir, in G. . . habe ich eine Rolle ge
spielt; beute noch schreibt mir der

Wirt, bei welchem ich wohnte, fast
jede Woche!"

Freund: .Aber, höre 'mal. den
hättest Du doch auch schon längst be

zahlen können".

Schnöder Verdacht. Bar-
vier (zum Redakteur): .Meine
Schere fehlt mir, Herr Doktor ...
haben Sie dieselbe vielleicht iq Ve
deuck einttekt!"

O

Tirnie, Ja, E'iPtün
Aik,rh jittfna'rt

9tou't C.
esttuf Srttäuict
Schickt an

schlafen lasse, lachen mt doch alle
Leute aus, und Gott straft mich da-fi'r- !"

Dann lege ihm eine Matratze
auf den Ofen, nur darf sie nicht
mit Stroh oder mit Heu gefüllt
sein. Das erlaubt das Gesetz nicht.

Fülle sie mit Roßhaar oder mit
Daunen!"

Bei unseren Mitteln?" sagt Sa-cba- r.

Wie sollen wir denn zu sol-ch-

Matratzen kommen? Ehe wir
Daunenbetten anschaffen, kaufen wir
uns doch lieber noch ein Pferdchen
für die Wirtschaft."

Wie du willst," sagt der Polizei-meiste- r.

Ich zwinge dich ja nicht.
Nur sieh zu, daß mir daS nicht wie-d- er

vorkommt... Fiir diesmal,"
sagt er, .will ich dir nach dem Ge-set-

eine kleine Strafe auferlegen,
finde ich aber wieder Matten auf
dem Ofen, dann," sagt er, .wird
die Strafe höher... Kannst Du ?"

Gottes Hilfe," sagt Sachar.
Nun gibt ihm, versiehst Du. der
Polizeimeister daö Gesetzbuch in die

Land. Hier, lies diese Stelle!"
sagt er. Lies sie laut!"

Und Sachar liest: Wer Pulver
odcr Schwefel, Salpeter oder Stroh,
oder auch Strohmatten auf dem

Ofen halt, unterliegt einer Geld-stra- fe

von einem ??ubel bis hundert
Rubel".

Aanz den Kopf verlor mein Sa- -

is er ein loicyes iseieg er- -

blickte. Sieht nun klar, daß er
ruiniert ist. Wenn er die ganze
Einrichtung verlauft und daö Haus
dazu, bringt er keine hundert Rubel
zusammen. Und daS alle wegen
der Matten!

Haben Sie Erbarmen!" jammert
Sachar. Seien Sie gnädig! Wir
hoben, das weiß Gott, von einem
solchen Gesetze noch nie etwas ge

hört."
Und der Polizeimeier darauf so

viilde. weißt Da, so liebevoll: Äte
Unk-.nt- nis deZ Gelege'., .nein Lir
ber." sagt er, darf nicht vorgeschützt
werden. Dafür gibt eZ auch ein ."

Ja, wo soll ich denn," stöhnt

Sachar, die hundert Rubel herneh-

men? Wir h.iben doch iiicbts, und
wen ich hier gleich auf der Stelle
ktuuu wll.'
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Reparaturen oder Ersatzteile für Oefen und
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